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Die größte Blume der Welt aus Indonesien  
Amorphophallus titanum Becc. (Araceae) 

Titanenwurz  

 
Die größte Blume der Welt  
Erstmals in Berlin hat die Titanenwurz (A-
morphophallus titanum) eine Blüten-
standsknospe ausgebildet. Die giganti-
sche Blume des Titanenwurz ist eine der 
spektakulärsten Erscheinungen in der 
Pflanzenwelt und eine große Seltenheit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amorphophallus titanum ist eine mehrjäh-
rige Pflanze aus der Familie der Aron-
stabgewächse. Sie bildet eine unterirdi-
sche Knolle aus, die über 100 kg Gewicht 
erreichen kann. Erst nach mehreren Jah-
ren kann aus der Knolle ein Blütenstand 
mit einer Größe von bis zu drei Metern 
hervorgehen. Nach dem Guinness Buch 
der Rekorde ist es die größte Blume der 
Welt (Rekord bei 2,94 Meter, Wilhelma 
Stuttgart 2005). Die Pflanze wurde in Su-
matra (Indonesien) vom italienischen Bo-
taniker Odoardo Beccari 1878 entdeckt. 
Sie ist in der Natur stark gefährdet. 
Was wird während der Blütezeit zu se-
hen und zu riechen sein? 
Das eigentliche Blütenspektakel dauert 
nur drei Tage: Die Pflanze ist ein Nacht-
blüher und im Laufe eines Nachmittags 
wird sich ein großes Hochblatt (Spatha) 
öffnen, welches den großen Kolben (Spa-
dix), einem hochfliegenden Rock glei-
chend, umgibt. Die Titanenwurz gibt einen 
intensiven Aasgeruch ab. Am dritten Tag 
ist das Schauspiel vorüber: Der Blüten-
stand beginnt zu welken und knickt um. 

Genaue Voraussage der Blütenöffnung 
Die genaue Vorhersage, wann sich der 
Blütenstand entfaltet und die Blüten öff-
nen, ist sehr schwierig und meist erst am 
Morgen des Blühtages möglich. Da die 
Titanenwurz in dieser Phase sehr emp-
findlich ist, bleibt es bis zur letzten Minute 
ungewiss, ob sich der Blütenstand wirklich 
öffnet. Es wird also für Botaniker, Gärtner 
und Besucher sehr spannend. 
Übler Geruch nach Aas 
Mittels Aasgeruch werden in der Natur 
Fliegen durch ein Täuschungsmanöver in 
den Blütenstand gelockt, die für ihre Eiab-
lage einen verwesenden Tierkadaver su-
chen. Im Blütenstand des Titanenwurz 
finden die Fliegen keinen geeigneten 
Brutplatz – aber sie bestäuben bei ihrem 
Besuch die Blüten. Während der ersten 
Nacht öffnen sich die weiblichen Blüten, 
erst in der zweiten Nacht öffnen sich die 
männlichen Blüten und geben Pollen ab. 
Damit der Geruchslockstoff besonders gut 
verströmt, erhöht die Pflanze die Tempe-
ratur im Kolben gegenüber der Umgebung 
und der Blütenstand gleicht einer Ge-
ruchsfackel. Während der ersten Nacht ist 
der Geruch am intensivsten. 
Was wird nach der Blütezeit zu sehen 
sein? 
Die Pflanze entwickelt nur ein einziges 
großes Laubblatt, welches jedoch mehre-
re Meter Höhe erreichen kann und einem 
kleinen Baum ähnelt. Nach bis zu 24 Mo-
naten wird das Blatt eingezogen und die 
Knolle macht eine Ruhepause, bevor sie 
erneut ein Laubblatt oder nach mehreren 
Jahren auch einen neuen Blütenstand 
austreibt. Sofern der Blütenstand unter 
Kulturbedingungen nicht bestäubt wurde, 
so lebt die Pflanze weiter. Werden jedoch 
nach künstlicher Bestäubung orangerote 
Beerenfrüchte ausgebildet (Reife erst 
nach ca. 8 Monaten), so sterben die 
Pflanzen danach häufig ab.  


